Kreis - Blatt 


Könige Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 
0 14. Steitag, den Zten April 1835. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 
Die im vorjährigen Amtsblatte No. 50 Pag. 315 abgedruckte Verfügung der Koͤnigl. 


Regierung vom 25. November, wonach durch die Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordres vom 22. 
Mai 1818 und 12. Maͤrz 1823 allgemein vorgeſchrieben: 

„daß die ordentliche Landes⸗ oder Handelsflagge ſchwarz und weiß aus drei horizon⸗ 

talen Streifen beſtehen ſoll, von denen die beiden aͤußern ſchwarzen Streifen zuſam⸗ 

mengenommen den dritten Theil der ganzen Flaggenbreite einnehmen, der mittlere 

weiße Streifen aber, den preußiſchen heraldiſchen Adler enthaͤlt,“ 
bringe ich den Woͤhlloͤbl. Behörden des Kreiſes mit der Aufgabe in Erinnerung, auf die 
puͤnktliche Befolgung dieſer Vorſchrift ſtrenge zu halten und bemerke hiebei, daß die hier⸗ 
durch aufgehobene Willkuhr in der Wahl der Flaggen ſich nicht auf das bei beſondern feier⸗ 
lichen Gelegenheiten allgemein herkoͤmmliche Aufziehen der Handelsflaggen fremder Nationen 
erſtreckt, ſondern bei ſolchen Veranlaſſungen auch den Schiffern auf den Stroͤmen ferner 
geſtattet bleibt. 2 . 

Sborn, den 28. Marz 1835. Ei 

er Landrarh v. Beſſer. 


Die bei der Landwehr in dieſem Jahre zum fonntäglichen Scheibenſchießen noͤthige 
Munition wird den 21. April c. vom biefigen Orte aus, nach den verſchiedenen Sammel⸗ 
platzen abgeſendet werden, und im hieſigen Kreiſe die Ortſchaften 

Bielawa 5 | 

Seide 

Mlyniec 

Krug Lenga und 
i Krug Tobulka 
paſſiren. f 
3 Die Ortsvorſtaͤnde dieſer Ortſchaften werden hievon mit der Anweiſung in Kenntniß 
geſetzt, darauf zu halten, daß die Paſſage in den Straßen, durch welche der Pulver⸗Trans⸗ 
port geht, ganz frei iſt, daß ſich auf derſelben kein Feuer befinde, auch in den Schmieden, 
welche an denſelben liegen während dem Vorbeifahren nicht gearbeitet, das Feuer gedämpft, 
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und in den Backöfen die etwa zu nahe an der Straße liegen, das Feuer ausgeloͤſcht, uͤber⸗ 


haupt alle Vorſicht angewendet werde, daß der Transport ſchnell und ungehindert den Ort 
paſſiren kann, und alle ihm Gefahr drohende Umſtaͤnde entfernt werden. 
Thorn, den 28. März 1835. 
| Der Landrath v. Beſſer. g 


(Zweiter Jahrgang.) N f i ; 
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Mit Bezug auf die Amtsblatt⸗Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung vom 26. Februar 
d. J. (in No. 11) und auf meine Verfuͤgung vom 7. April v. J. Kreisblatt No. 7, 


bringe ich den Kreisbewohnern die Beſtimmungen wegen Vertilgung der Raupen in Erin⸗ 


nerung, und erſuche die reſp. Behoͤrden ſtrenge auf deren Befolgung zu halten. 
. Thorn, den 1. April 1835. 825 


Der Landrath v. Beſſer. 


Der Einſaaße Joſeph Trenkel in Gr. Kamionken beabſichtigt die Anlage einer Roß⸗ 
ölmühle auf feinem Grundſtuͤck daſelbſt. 

In Gemäßheit der § 6 und 7 des Edikts vom 28. Oktober 1810, werden die 
angrenzenden Grundſtücks⸗Beſitzer hievon in Kenntniß geſetzt und haben ihre etwanigen 
geſetzlich begründete Einwendungen binnen 8 Wochen praͤkluſtviſcher Friſt bei mir anzubringen. 

Der Landrath v. Beſſer— 


Am 22. d. M. iſt der vereidigte Rekrut Joſeph Draszezewski alias Paul Olkowski, 
welcher nachſtehend ſignaliſirt, auf dem Transport nach Danzig, zwiſchen Culm und Grau⸗ 
denz, bei dem Dorfe Podwitz, dem Kommandofuͤhrer im Walde entſprungen. 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich demnach, auf 
den Entwichenen ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport 
hier abzuliefern. 

Thorn, den 28. Maͤrz 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
Signalement. 

Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß ½ Zoll, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Zaͤhne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung rund, 
RR | Perfinlihe Verbältniffe, | 

Religion katholiſch, Gewerbe Einwohner, Sprache polniſch, Geburtsort Pluskowenz, Wohnort 


Neu Stablewitz. 
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BERDB EHE 


Eine blautuchene Jacke, einen blautuchenen Mantel, blautuchene Hoſen, bunte Weſte mit weißen 
Knöpfen, buntes Halstuch, alte Stiefel, und eine viereckige blautuchene Muͤtze mit ſchwarzem Brehm. 


— . 


Am 22. d. M. iſt der nachſtehend ſignaliſirte Verbrecher Friedrich Wilhelm Goede 
auf dem Transport von Preuß. Friedland nach Jaſtrow entſprungen und bis jetzt nicht 
wieder ergriffen worden. a 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtände erſuche ich demnach, auf 
denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und gefeſſelt hier abzuliefern. 

5 Thorn, den 30. Maͤrz 1835. 
ö Der Landrath v. Beſſer. 
Signalement des Friedrich Wilhelm Goede auch Gurski genannt. 
Geburts- und Aufenthaltsort Grunau, Religion evangellſch, Alter 24 Jahr, Groͤße 5 Fuß, 


Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen hellblau, Naſe lang und etwas dick, Mund ge⸗ 


wohnlich, Bart blond, Zaͤhne vollzaͤhlig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt klein 
und gewandt, Sprache deutſch und polnifch. 

Beſondere Kennzeichen: am rechten Fuß fehlt der große Zeh und iſt der Fuß uͤberhaupt 
verſtuͤmmelt, hindert den Inculpaten am Gehen nicht. 


\ 
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4 SBekleidung. ; 
Dollnett⸗Weſte mit grünen und rothen Streifen und blanken Knoͤpfen, dunkelblautuchene Hoſen mit 
blanken Knöpfen, einen ledernen dekorirten Hofenträger, eine ſchwarztuchene viereckige Muͤtze mit Brehm 
von ſchwarzen Baranchen, ſchwarze kurze Stiefel. . 
Effecten des Goede. ; 

Zwei leinene Hemden, zwei Taſchentuͤcher roth und blau gewuͤrfelt, ein blauſeidenes Halstuch, 
ein grau Gingham halbes Halstuch, desgl. weiß Kambrat, vier dergl. Vorhemden, zwei mit blanken 
Knoͤpfen, fünf Halskragen, ein grau und gelbwollener Shawl, zwei gebluͤmte Weſten, ein Paar Hoſen⸗ 
träger, eine bunte kattunene Unterjacke, ein Paar leinene Hoſen, ein Paar wollene Handſchuh, eine 
Halsbinde, zwei Bücher, eine rothlederne Brieftaſche, eine Tabackspfeife, ein kleiner grauleinener Sack, 
ein Stuck graue Leinwand 2 ½ Elle, ein Bandller Blaͤttertaback, ein Feuerſtahl und Tabacksblaſe. 


Aus der Wache in Culmſee iſt der nachſtehend bezeichnete Knecht Johann Jacubowski, 
auch Caſemir Sliwinski genannt, welcher wegen Diebſtahl zu 18monatlicher Zuchthausſtraſe 
verurtheilt iſt und nach Graudenz transportirt werden ſollte, am 18. d. M. entſprungen. 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich demnach, auf 
den Jacubowski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und hier abzuliefern. 

Thorn, den 23. Maͤrz 1835. | 
Der Landrath v. Beſſer. 

X ..Bignalement ; 
Geburtsort Marianken, gewöhnlicher Aufenthalt Nawra, Religlon katholiſch, Stand Knecht, Alter 
28 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 
aufgeworfen, Mund ſtark, Kinn rund, Geſichtsſarbe geſund, Geſichtsbildung rund, Statur unterſetzt. 

Beſondere Kennzeichen. Auf dem Zeigefinger der linken Hand eine Narbe 

Bekleidung. 
Blautuchene Jacke, grautuchene Weſte, graunanquine Hoſen, ordinalre Stiefel. 
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Am 19. d. M. find in Koronowo den Ackerwirthen Franz Glowezewski und Franz 
Niemczek aus Dzidno, Bromberger Kreiſes, nachſtehende Pferde, als: N 
1. eine dunkele Fuchsſtute ohne Abzeichen, 10 Jahr alt, f 
2. eine tragende Fuchsſtute mit Bloß und weißen Hinterfüßen, 6 Jahr alt und 
3. ns mit Schrammbloͤße, die Hinterfüße bis an die Knie weiß, 
ahr alt, 2 f ö 
welche vor einem Wagen und zwar das Pferd ad 1 unter der Leine und das ad 2 in 
der Mitte geſpannt geweſen, geſtohlen worden. 
5 Auf dem Wagen befand ſich eine Tonne Brandwein, ein neuer Stuͤppel, ein Paar 
Schußhſohlen, eine hanfene Halfter mit Strick und zwei Bund Erbſenſtroh. 
Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden hievon mit dem 
Erſuchen in Kenntniß geſetzt, Pferde und Wagen, wo ſie angetroffen werden ſollten, anzu⸗ 
halten und davon hier ſofort Anzeige zu machen: a i 
s Thorn, den 28. Maͤrz 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. ; 


* 
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In der Nacht von geſtern auf heute ſind dem Einſaaßen Peter Gerths aus Kozybor 
nachſtehende Pferde, als: 

1. ein Fuchs⸗Wallach, 2 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, ohne Abzeichen, 

2. eine ſchwarze Stute, 5 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit einem kleinen Stern, 

mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus dem Stalle geſtohlen worden. N 
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Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden hievon mit dem 
Erſuchen in Kenntniß geſetzt, auf die Diebe und die geſtohlenen Pferde vigiliren und erſtere 
im Betretungsfalle arretiren und hier abliefern zu laſſen. 

: Thorn, den 1. April 1835. 


Der Landrath v. Beſſer. 


Privat- Anzeigen. 


Das adliche Gut Bramka von 200 Scheffel Ausſaat, im Schwetzer Kreiſe gelegen, 
iſt von Johanni d. J. zu verpachten; die diesfaͤlligen Bedingungen ſind bei mir zu erfragen. 
N Pnewno bei Schwetz, den 18. Maͤrz 1835. 
8 Theodor v. Falken Plachecki, 
Beſitzer der Pnewnoſchen Guͤter. 


In Goſtkowo iſt Sommer⸗Saatweitzen zu haben. Dieſe Sorte liefert beſonders 
vielfachen Koͤrnerertrag. a 


# 


Ein Repoſitorium mit 60 Schubladen ift billig zu haben bei 
Wilhelm Steltner, Tiſchlermeiſter, 
in der Neuſtadt kleine Gerber⸗Straße No. 23 in Thorn. 


Durchſchnitts » Markepreife in Thorn 
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